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Soziale Arbeit

Das Institut

Das Institut für Soziokulturelle Entwicklung erarbeitet für und mit seinen Partnerinnen und 
Partnern Lösungen für komplexe Herausforderungen, Frage- und Problemstellungen im 
Rahmen der Stadt-, Quartier- und Regionalentwicklung, bei sozialer, politischer und kultureller 
Teilhabe in der Zivilgesellschaft sowie in der internationalen Zusammenarbeit im Bereich des 
Community Development. 

Die Fachpersonen des Instituts für Soziokulturelle Entwicklung erforschen, fördern und lehren 
soziale und kulturelle Entwicklungsprozesse in vielfältigen Zusammenhängen. Unsere Partne-
rinnen und Partner profitieren von unseren massgeschneiderten Vorgehensweisen, die wir 
aufgrund von Praxiserfahrung und fundierter, anwendungsorientierter Forschung anbieten. Bei 
unserer Tätigkeit lassen wir uns von den Prinzipien Partizipation, Innovation, Inter- und 
Transdisziplinarität, Praxisnähe, Ergebnisorientierung und Nachhaltigkeit leiten.

Das Institut ist in drei Kompetenzzentren gegliedert, die in ihren spezifischen fachlichen 
Schwerpunkten den vierfachen Leistungsauftrag der Fachhochschule in Lehre, anwendungsori-
entierter Forschung und Entwicklung, Dienstleistung und Weiterbildung wahrnehmen.

Die Module des Bachelor-Studiums in Sozialer Arbeit der Vertiefungsrichtung Soziokultur sind 
in unserer Verantwortung. Darüber hinaus bieten wir mit dem MAS Gemeinde-, Stadt- und 
Regionalentwicklung und verschiedenen Fachkursen berufsbegleitende Weiterbildungen an; 
dies teils in Kooperation mit der Hochschule Luzern – Wirtschaft.
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Leiterin Institut für Soziokulturelle
Entwicklung
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«Soziokultur ist die
tägliche Arbeit
an der Demokratie.»

 
Jean-Claude Gillet
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Kompetenzzentren

International Community Development  
Auf Mikro- und Mesoebene arbeitet das Team des Kompetenzzentrums International Commu-
nity Development transdisziplinär und partizipativ auf der Basis von soziokulturellen Theorien. 
Dies sowohl partnerschaftlich mit den Menschen, an die sich die Projekte konkret richten, als 
auch in Zusammenarbeit mit Regierungsorganisationen, NGOs und anderen Hochschulen. 
Wesentlich in der Herangehensweise des Forschungsteams ist der Einbezug lokaler Perspekti-
ven sowie der jeweiligen kulturellen, historischen und gesellschaftspolitischen Kontexte.

Die Projekte sind in unterschiedlichen Feldern der Sozialen Arbeit angesiedelt, wie beispiels-
weise:

 – Arbeitsintegration von besonders vulnerablen Gruppen 
 – Konzeptentwicklung für soziale Organisationen
 – Weiterbildung von Fachpersonen der Sozialen Arbeit

Stadt- und Regionalentwicklung 
Das Kompetenzzentrum Stadt- und Regionalentwicklung leitet und begleitet sozialräumliche 
und partizipative Entwicklungsprozesse in Gemeinden, Quartieren und Regionen. In enger 
Zusammenarbeit mit allen Beteiligten erarbeiten unsere Expertinnen und Experten massge-
schneiderte Lösungen partizipativ, inter- und transdisziplinär, praxisnah und prozessorientiert. 
Wesentlich sind der Einbezug vielfältiger Perspektiven sowie das Zusammenführen von 
Fachwissen der Experten und Expertinnen mit dem lebensweltlichen Erfahrungswissen der 
Bevölkerung. Dies ermöglicht, gemeinsam Ziele zu setzen und passende Massnahmen zu 
entwickeln. 

Die Schwerpunkte des Kompetenzzentrums in Forschung, Entwicklung und Lehre sind:

 – Öffentlicher Raum, Siedlungsentwicklung, Nachbarschaften, Wohnen
 – Lebensqualität und nachhaltige Entwicklung in Städten, Quartieren und Gemeinden
 – Erarbeitung von Sozialraumkonzepten für Städte und Gemeinden
 – Konzeption und Moderation von partizipativen Prozessen in der Raumentwicklung 

Zivilgesellschaft und Teilhabe 
Im Fokus des Kompetenzzentrums stehen vielfältige Partizipationsmöglichkeiten möglichst 
vieler Interessengruppen. In seinen Projekten unterstützt das Team des Kompetenzzentrums 
Zivilgesellschaft und Teilhabe das freiwillige Engagement zivilgesellschaftlicher Akteurinnen 
und Akteure, damit jene einen wichtigen Beitrag für das soziale Zusammenleben und für die 
Stärkung der Demokratie leisten können.

Die soziokulturelle und sozialräumliche Herangehensweise des Kompetenzzentrums bedingt 
lokal und situativ angepasste partizipative Methoden. Das Kompetenzzentrum begleitet und 
evaluiert Projekte des freiwilligen Engagements und der Mitwirkung und unterstützt Gemein-
den und zivilgesellschaftliche Organisationen in der Entwicklung möglichst inklusiver Partizipa-
tionsprozesse.

Die Schwerpunkte des Kompetenzzentrums in Forschung, Entwicklung und Lehre sind:

 – Integrale Projektmethodik und soziokulturelles Handeln
 – Ermöglichung sozialer, politischer und kultureller Teilhabe 
 – Partizipative Methoden, insbesondere mit Kindern und Jugendlichen sowie mit Seniorinnen 

und Senioren

Kontakt 
Prof. Peter Stade 
Verantwortlicher Kompetenz-
zentrum International 
Community Development 
peter.stade@hslu.ch

Kontakt 
Prof. Beatrice Durrer Eggerschwiler  
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Kontakt 
Prof. Simone Gretler Heusser 
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zentrum Zivilgesellschaft  
und Teilhabe 
simone.gretler@hslu.ch
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